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Großherzoglich Badisches

Anzeigeblatt
ssstr den Neckar , und Main » und TauberrKreiS .

No . 9 . Dienstag den 29 . Jänner 1822 .

Bekanntmachungen .

Großherzogl. Bad. Hofgericht».
v . <3. No . 187 . I . Sen. Die Jänner betreffen» .

E » wird hiermit zur allgemeinen Kenntnkß gebracht , daß
1 . Salrmon Philipp , angeblich von Fürth bei Nürnberg , 34 Jahre alt , mosaischer

Religion , 5 Schuh 4 Zoll groß , von untersetzter Statur , dunkelbrauner a la Titt »
geschnittener Haare , dunkelbrauner Auqenbraunen , grauer Augen , stumpfer Nase , mittel ,
mäßigem Munde , braunrm schwachen Darr und Backenbart , ovalem Gesicht und bräune
iicher Gesichtsfarbe ;

2. Ludwig Barchet , (Heimath unbekannt ) angeblich au « der Schweiz , GrSße 4 Schuh
8 ZollL Striche , 28 bi» 30 - Jahre alt , bräunliche Haare - runde Stirne , hellbraune Augen ,
braunen , hellgraue Augen , große Nase , gewöhnlichen Mund , schwärzlich - braunen Bart ,
aber schwach , rundes Kinn , finstere» Gesicht , gesunde Farbe , weiße und gesunde Zähne .

4 . Mariane Siebert , 26 Jahre alt , 5 Schuh groß , braune Haare und Augenbraunen ,
gewöhnliche Stirne - graue Augen , gewöhnliche Nase und Münd , runde » Kinn , etwas
blatternarbigt , frische Gesichtsfarbe .

4 . Mariane Wilhelm ( sogenannte Daunz ) , 26 Jahre alt , schlanker hagerer Statue ,
* Schuh 6 Zoll groß , schwarzgelber Gesichtsfarbe , schwarze Haare , braune Auge «, weiß »
Zähne , gewöhnlichen Mund ; sie spricht den fränkischen Dialekt , und etwa » heftig ; —
in dem Jahr 1831 al » Zauner in Untersuchung gewest », und dahirr abgeurtheilt worden
find . Mannheim den 34 . Jänner 1833 .

Frhr ^ v . Stenge k. Vckt . St . George

1') Heidelberg . DenIStendiese » gieng
der Neuenheimer ledige Bürger Conrad Lei,
bert , dessen Beschreibung unten folgt , des
Nacht » um II Uhr halb betrunken aus
de « Benjischen WirthShause allda - und wird
seitdem vermißt . Man ersucht alle Polizei ,
behirdrn dirnstfreundlichst , gefällige Erkun «
digung über den Vermißte » rinzuziehen , und
bi « allenfallssge Erforschung anher wissen
lassen zu wollen .

Prrsonbrschreibung. Conrad Leikert von
Sleutttheim, ist ii Jahr» alt, &' S" groß^

hat abgeschnittene braune Haare , yoheStir .
ne, schwarzbraune Augenbraunen , blaue A«,
gen , spitzige Nase und lange » Kinn . —
Seine Kleidung bestand in

I . einer dunkelblau tuchenen Kapp « mit
Pelz ;

3 . dunkelblau tuchenem Wamms mit gla »
ten weißmetallenen Knöpfen ;

3 . einem schwarzseidenen Hal » tuch -
4. kurzen hellgrau tuchenen Wiekelhostn ;
t , grautuchenen Brusttuch mit « eißmetast

lene» Knöpfen ;.



6 hellgrau tuchene » Kamaschen mit bei -
» erne » Knöpfen ;

7 . schwarzledernen Knieriemen mit gelben
Schnellen , und

8 Schuhen mit Schnallen von Metall ;
y hänfenem Hemd mit K . L . gezeichnet .

Heidelberg den 21 . Jänner 1822 .
Großherzogl . Scadtamt .

Wild .
1 ) Stocka ch . Den hiesigen Bürgerssehn

Joseph Bachsteiner hat bei der Loofung der
Militärpflichriaen für dieses Jahr die Num¬
mer 23 getroffen , wornach er zum acriven
Dienst einzurreten -bestimmt wurde . Er hat
sich aber bisher weder gestellt , noch kennte
nach der elterliche » Versicherung fein Auf¬
enthalt in Erfahrung gebracht werden . Er
wird daher aufgefordert , sich binnen sechs
Wochen zu stellen, bei Vermeidung der ge¬
setzlichen Nachtherle . Stcckach den 19fen
Jänner 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
1 ) Buche n . Caspar Kraus von hier , Sol «

dat bei dem großh . 3 . LinienrJnfanl . Regi¬
ment , desertirte am Sten d . auS der Garni¬
son Mannheim . Man fordert denselben
hiermit auf , sich binnen sechs Wochen ent¬
weder dahier oder bei dem großh . Regim .
Eommando zu stellen , und über seine Ent¬
weichung gehörig zu verantworten , als nach
umlaufener Frist nach den Landesgesetzen ,
vorbehaltlich weiterer Strafe auf den Be -
kretungsfall , gegen ihn wird verfahren wer¬
den . — Zugleich werden die obrigkeitlichen
Behörden ersucht , auf denselben zu sahn «
deit , ihn auf Betreten zu arretiren und
einzuliefern . Buchen den 22 Jänner 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Weber .

Veit. Seeber .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden i Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

a» folgende Personen Forderungen haben.

unter dem Rechtsnachtheile , aus der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
Aus dem Großherz og -l . BezirkSamtr

Gerlachsheim
I ) zu Mesfelhaufen,andie beiden ir,

Concurs erkannten Förster Samuel Ober¬
holzer und Isaak Frey , auf Dienstag
den 19 . Februar d . I . , früh 3 Uhr , ' zu
Wesselhausen .

Aus dem Großherzoglichen Amt «
Schwetzingen

1 ) zu Schwetzingen , an den in Con «
curs erkannten Zuckerbäcker Gottfried Ki¬
lian , auf Mittwoch den 27 . Februar d . I . ,
Morgens 8 Uhr , vor großh . AmtSreviforate
zu Schwetzingen .
Aus dem G ro ß h e rz o g l . B ez i rk § a m te

Neckarbischofsheim
I ) ju Ep f « n b a ch , an den in Gant ge «

ratheuqn Bürger Andreas Seiler , auf
Montag den 25 . Februar , Morgens 9 Uhr ,
vor großh . AmrSreoisvrale zu Epfenbach .
Aus dem G roß Herz o g l. B ez irk Sa m tt

Neckarbischofsheim
1) z » Wa ibsta d l , an den Gant erkann¬

ten Israeliten Mosis Glück , auf Mittwoch
den 27 . Februar d . J . , Morgens 9 Uhr , vor
großh . Amtsreviforale auf dem Rathhause
zu Waibstadt .

AuS dem Großherzoglichen Amt «
WieSloch

2) zu Malsch , an den Bürger Georg
Fehlinger , auf Montag den 25 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr , vor großh . Amksreviso -
rate auf dem Rathhause zu Malsch .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Eberbach
2) zu Neckargerach , an den Br . u.

Schuhmacher Peter Anton Kießer , auf
Freitag den 15 . Februar , Morgen - 9 Uhr ,vor großh. Amtsrevisorate in dem Wirkhs .
Hause zum grünen Baum zu Neckargerach .

Aus dem Großherzogl . Landamr «
Heidelberg

S) zu S a n d h a u s« n , an die Verlassen ,
schafttmaffo beS gewesenen VogtS David



HSnig , auf Mittwoch den 30 . und Don »
« erstag den 31 . Jänner d . J . ,jedeSmal Vor¬
mittag « 9 Uhr , auf dem Rathhause zu Sand ,
Hausen.
Au « dem G roßherzogl . Bezirks amte

Neckargemünd
Z) zu Neckargemünd , an den in

Gant erkannten Zieglermeister KlemenS
Müller , auf Donnerstag den 7 . Februar
I. I - , Morgens 9 Uhr , rer großh . Amts ,
revisorate zu Neckargemünd .
AuS dem Groß Herzog !. Bezirksamt ^

Walldürn
3) zu Hipfingen , an denGerichtSdiener

und Schreinermstr . Franz Joseph Frank ,
welcher sein Vermögen an seine Gläubiger
freiwillig abgetreten hat , auf Montag den
II . Februar d . I . , früh 8 Uhr, vor dem groß -
herzogl . Amte zu Walldürn .

Erbvorladungen .
Felgende schon längst abwesende Personen ,

« der deren LeibeSerben,sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen »
falls dasselbe an ihre bekannte, nächste Ver-
wandten gegen Caution wird ausgeliefert
werden :

AuS dem Großherzoglichen Amte
WieSloch

l ) von Malsch , Thomas Baser , gebo«
ren im Jahr 1731 , sohin über 90 Jahre
alt , und 70 Jahre von Hau » abwesend ,
dessen Vermögen in 351 fl . besteht.
AuS dem Großh . Stadt - u - Landamte

Wertheim
3) von Gamburg , Michael Andrea »

Beyer , geboren den 29 . September 1761 ,
welcher im Jahr 1779 als Bäcker in di«
Fremde gieng , dessen Vermögen in 500 fl.
besteht .
AuS dem Großh . Stadt - u« Landamte

t Wertheim
D e r t i n g e n , Joh . Georg Lorenz

Gr « » muck , geboren den 30 . August 1786 ,
welcher vor ungefähr 18 Jahren in die
Fremd « gieng , deffen Vermögen in 3013 fl .
3 kr. besteht.

Versteig erungen .
2) Mannheim . Dienstag den 29sten d . ,

Morgens um 9 und Nachmittags um 2 Uhr ,
und so die folgenden Tage , werden in der
Behausung l .it . 6 3 . No . 8 , die zur Ver¬
lassenschaft der Wittib de » StadtsyndikuS
BooS gehörigen Bücher , wovon das Ver -
zeichniß bei der Unterzeichneten Stelle ein»
gesehen werden kann , der Erbvertheilung
wegen, jedoch nicht anders als gegen gleich
baare Bezahlung , versteigert werden . Mann ,
heim den 21 . Jänner 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisvrat .
L e e r S .

3) Mannheim . Donnerstag den 7ten
Februar l . J . , Nachmittags 2 Uhr , wird da»
dem verlebten Martin Rusch zugehörige Hau »
Lit . Q 5 . Ko. 5 . , dann ein Acker No . 1008
in der dritten Sandgewann ad 1 Morgen
1 Viertel 5 Ruthen , auf dem Amthause öst
fentlich versteigert . Mannheim den 17te «
Jänner 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
LeerS .

I ) Wein he im . Donnerstag den 7. Febr .
Morgens von 9 bis 12 und Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr , und an den folgenden
Tagen , werden auS der Gantmasse de « E.
T . StarkertS von Weinheim in der Sterb -
Lehausung , dessen ganzes Waarenlager , be¬
stehend auS Spezereien , Stahl - und Eisen ,
waaren , Bändern ; ferner dessen sämmtliche
HauSgeräthschaften , Kleidung , Bettung ,
Schreinerwerk und Küchengeschirr , öffentlich
gegen gleich baare Bezahlung versteigert wer»
den . Weinheim den 23 . Jänner 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
ZunghannS .

1 ) SinShrim . Der Bestand der Ge¬
meindsschäferei zu Grombach , welcher auf
Michaeli 1822 seinen Anfang nimmt , wird
auf 6 Jahre Montag den 25. Februar d . J .,
Nachmittag - 2 Uhr , auf dem Rathhause zu
Grombach öffentlich versteigert werden . Die
BerstrigerungSbedingniffe können bei hiesi¬
gem Amte vor der Versteigerung eingesehe»
werden . Diejenigen , welche steigern wollen,
« äffen sich durch gerichtlich und amtlich be«

'



tutanbfte Zeugnisse « egrn ihres guten Rur
fes und einet genüglichen Vermögen - aos -
«reise « können . Sinsheim d» 6- Jan . 1322.

Großherzogl . Bezirksamt .
Reichard .

Vär . Weng .
t ) Tarlsruhe . Der Bestand der beiden

Fleckrnmühlen zu Graben , von Georg , >822
bis - dahin >825 , wird den IS. Februar d- I »
Vormittag » S Uhr , auf dem Rathhause in
Graben anderweit versteigert werden .

J . Die Mahlmühle besteht , wie folgt :
in einem zweistöckigten Wohnhaus «,
nebst Scheuer , Stallung zu 8. Stück
Rindvieh und 4 Pferden , 7 Schwein «
stallen , einem Wasch « und Backhause ;

iL das Mahlwerk besteht in drei Mahl¬
gängen -, wovon einer zum Gerben eine
gerichtet , wobei sich

* fin mit «iiter Mauer umgebener ein¬
gerichteter Kochgarten von ' circa 15
Ruthen , und

&, eine Wiese von circa einem Morgen ,mit Obstbäumen besetzt , befindet .
ft* Die Gersten« und Uhlmühle besteht :

C« in einem einstöckigten Wohnhause ,
Scheuer , Stallung zu 4 Stück Rinde
vieh und L Pferden , ? Schweinställen ,
nebst einem Wasch » und Backhaus « ; .

M* daS Mühlwerk besteht in einem Mahl¬
gang « , welcher auch zum Gersten » und
Hirsenrallen eingerichtet , einer hol «
ländischen öhlschlage , einer Hanfreibe
mit 4 Reibbetten , und einer gut ein »
gerichteten Sagemühle ;

«r in einem von circa 20 Ruthen «in .
gerichteten Kochgarten , welcher mit
einer Diehlenwand umgeben ist.

Die Bebingniffe werden bei der Berstei -
gerung selbst bekannt gemacht , können ade »
«och vorher bei dem Vogt eingesehen werden .
Inzwischen wird vorläufig bemerkt , daß der
Steigerer sich über fein moralisches Betrar
gen und « in « Caution von 1500 fl. auszu -
«? »[*# Hab,. Carlsruht den 17.Janner1L22 »

Großherzogl . Landamt .

1) UnteriviSheim bei Bruchs '» !.
fHerrschafll . Haferverkauf . ^ Montag den 4.
k. M . Februar , Vormittags 10 Uhr , werden
auf der Schreibstube dahier ohngefähr 600
Master Zehrndhafer , bei den Zehendbestänrder» zu Unterövisheim , Oberacker , Bann »brücken, Adenheim , Jiefenbach und Waide
angelloch faßbar , in össentlicher Steigerungverkauft werden , wozu man dir Liebhabermit dem Anhang höflich entladet , daß die
Beständer ihr schuldige » Quantum 5 bis6 Stund Wegs weit auf ihre der Zehend »
brständerkosten zu liefern haben , und die
allenfollflgen Liebhaber die Qualität des
Hafers vor der Versteigerung i« den betreff
senden Zehendscheuern besichtigen wollen . .
Unterövisheim den 25 . Jänner 1822 .

Großherzogl . Domanial »Verwaltung .

Dienstnachrichten .
2) Osterburken . Bei Unterzeichnete «

Amtsrevisoratr ist rin « Thrilungs » Commis «
sariatSstelle offen. Ein recipirter Scribent ,der sich über feine praktischen Kenntnisse
sowohl, als sittliches Betragen auSzuweise «
vermag , kann sogleich dahier « intreten undman sichert ihm seine « vollkommenen Der «
dienst zu. Osterburken den 15 Jänner 1822 ;

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Mainhardt .

Se . königs. Hoheit haben gnädigst geruht ,die erledigte Pfarrei Nußbach « im Amt «Triberg , dem dortigen PfarroerweserJohan «Michael Barth von Unterambringrn zu über¬
tragen .

Se . königl. H « h. haben gnädigst g«r« ht ,de« Pfarrkandidaten Philipp Stiefel vo»
Heidelberg , zun» Lehrer der 7 . Klaff « des
Carlsruher LyceumS zu ernennen .

Man findet sich durch da » inzwischen m
folgte Ableben des Pfarrer - Amadai zu Land¬
haus «» veranlaßt , den K-ompetweten umdies» Pfarrei nachträglich - zu bemerken , dagderselben nunmehr nur «in » Abgab « vo«200 st. auferlegt ist.

Earl HermSdork , Sktdakturr.
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